
   DÖRENTRUP 

 RSV Schwelentrup  , Nor-
dic-Walking, 14.30 Uhr, ab  
Stallscheune. 
 RSV Schwelentrup  , Fitness-
Training für Herren, 19 Uhr, 
Sporthalle am Bergstadion. 
 Sozialstation „Zu Hilfe“  , 
Servicebüro, Mühlenstraße 
1,  ☏   (0 52 65) 95 54 74. 
 TuS Spork-Wendlinghau-
sen  , Treff en der Walking- 
und Nordic-Gruppe, 19 Uhr, 
Parkplatz Blomenstein. 
 TSV Hillentrup  , 18 Uhr, 
Treff en der Nordic-Walking-
Gruppe, Hornsiek-Halle. 
 Nordic-Walking   des TuS 
Bega, 9 Uhr, Turnhalle 
Bega. 
 Kleiderstube Dörentrup  , 
des Deutschen Roten Kreu-
zes, 10-17 Uhr, Großes Feld 
11, Schwelentrup. 
 Elisenstift  Humfeld  , und 
Diakoniestation Dörentrup, 
Kurzzeitpfl ege und psycho-
soziale Beratung für älte-
re Menschen,   ☏   (0 52 65) 
73 70. 
 Sozialpsychiatrischer 
Dienst/Suchtberatung  , 10-
11 Uhr, Rathaus Dörentrup, 
☏ (0 52 65) 95 59 16. 
 Bücherei Humfeld  , geöff net 
von  15.15-16.15 Uhr.  

Tanz in Acryl
Die Fotografi n und Malerin Carmen Burre stellt in der Deele Brosen des Kulturkreises Kalletal aus

Kalletal-Brosen (uta). Sie  ■
ist Fotografi n und Malerin, 
doch erstmals hat Carmen 
Burre ihre Werke unter ein 
einheitliches Th ema gestellt. 
Im Rahmen einer Vernissage 
zeigte sie am Samstagabend  in 
der Deele Brosen des Kultur-
kreises Kalletal Exponate zur 
„Frauen-Bewegung“.

Die in Acryl mit Spachteltech-
nik gearbeiteten Bilder nahmen 
das Motto in unterschiedlichs-
ter Interpretation auf. Expres-
sive Rot- und Orangetönen do-
minieren die Darstellung der 
Frauenfi guren im ersten Teil 
der Ausstellung. Hier wurde 
von Carmen Burre die star-
ke Seite des Th emas aufgegrif-
fen, Bewegung festgehalten in 
kräft iger Farbgebung und Pin-
sel- beziehungsweise  Spachtel-
führung.

Auf viel ruhigere und den-
noch eindringliche Weise wir-
ken die Arbeiten, in denen die 
Künstlerin Frauen in verletzli-
chen oder auch träumerischen 
Posen zeigt. Zarte Sand- und 
Erdtöne bringen trotz feiner 
Nuancierung Tiefe in die Bil-
der, hier ist der Farbauft rag ru-
higer gearbeitet und deutet die 
Fragilität der dargestellten Per-
sonen an.

Natur und Natürlichkeit ste-
hen im Mittelpunkt der Arbei-
ten der Autodidaktin Carmen 
Burre, die über die Fotografi e 
zur Malerei kam. „Erdige Th e-
men und erdige Farben fi nden 
sich immer wieder in meinen 
Werken“, so die gelernte Fri-

seurin, die ihre Ideen in Acryl 
und Aquarell, in Öl und Pastell 
umsetzt. „Ich kam auch erst 
über die Natur zu meiner kre-
ativen Arbeit. In angespann-
ten Lebenslagen fand ich Kraft  
zum Beispiel in Bäumen und 
dadurch die Anregung, die-
se Empfi ndungen künstlerisch 
umzusetzen“, führt sie weiter 
aus. Den Schwerpunkt ihrer 
Kreativität bildet aber nach wie 
vor die Fotografi e. Auch hier 
geht es ihr darum, Menschen 
natürlich und ohne Künstlich-
keit zu zeigen.

Es waren aber nicht nur die 
Bilder von Carmen Burre, die 
die Besucher in die Deele lock-
ten. Nach der Ausstellungser-
öff nung gab es Musik-Kabarett 
mit „Bibbern eint“. Die Musiker 
Dirk Fimmel und Bernd Hain-
ke, unterstützt von der Sänge-
rin Sabine Griep, stellten sich 
und den Zuschauern die Frage: 
„Wo bitte gehts lang?“ In origi-
nellen Texten, vorgetragen als 
Lied oder auch ohne Musikbe-
gleitung, nahmen die Künstler 
Stellung zu den kleinen oder 
größeren Katastrophen des Le-
bens. Ob das Reisen mit der 
Deutschen Bahn, der Sinn oder 
Unsinn von Navigationsgeräten 
oder eine Schilddrüsenunter-
funktion: das Leben bildet die 
bunteste Palette, für Musik wie 
für Malerei.

Eine kreative Frau: Carmen Burre vor ihrem großfl ächigen Werk „Tanze dein Leben“, das in der Deele 
Brosen zu sehen ist.  FOTO: SARTOR

Kleine und große 
Katastrophen

Filiale
schließt

Bäckerei Busch zieht
sich aus Kalldorf zurück

Kalletal  ■ (tta). Die Kalldorfer 
Filiale der Bäckerei Busch öff -
net am 21. Februar das letzte
Mal. Dies bestätigte Bäcker-
meister Rolf Busch auf Nach-
frage der LZ. Als Grund gab er
an, dass die Kosten die Einnah-
men überstiegen.

„Leider ist das Geschäft  nicht
mehr tragbar für uns“, erklärt
Busch. Damit bewahrheiten
sich auch die Vermutungen,
die im Zusammenhang mit dem
Bericht um die Schließung der
Schlecker-Filiale vergangene
Woche entstand.

Doch gibt es auch positive
Nachrichten von der Bäckerfa-
milie: Tochter Svenja Busch (25)
belegte bei den Deutschen Bä-
ckermeisterschaft en der Jugend
den 4. von 14 Plätzen. Die Lan-
genholzhausenerin qualifi zier-
te sich als Landesmeisterin von
Nordrhein-Westfalen für das
bundesweite Finale in Wein-
heim am vorigen Wochenen-
de (die LZ berichtete). Gewon-
nen hat die Mitbewerberin aus
Hamburg.

AWO hört Vortrag
Kalletal-Langenholzhau- ■

sen. Beim nächsten AWO-Treff  
in Langenholzhausen werden
die Besucher in einem Vor-
trag über Hilfe und Selbsthil-
fe bei Gelenkerkrankungen in-
formiert. Das Treff en beginnt
am morgigen Mittwoch um 15
Uhr.

Spricks haben die schönsten Tauben
Züchter aus Meierberg und Veltheim präsentieren bei Vergleichsschau ihre gefi ederten Tiere

Extertal-Meierberg  ■ (sü). 
Wer hat die schönste Taube im 
ganzen Saal? Diese Frage be-
schäft igte am Samstag die Tau-
benzüchter des Vereins „Hei-
matliebe“ Meierberg sowie die 
Mitglieder des Gastvereins 
„Sturmvogel“ aus Veltheim. 

Die Taubenzüchter trafen sich 
im Dorfgemeinschaft shaus, um 
ihre Tiere zu präsentieren. Ins-
gesamt nahmen zwölf Züchter 

an der Veranstaltung teil, vier 
davon kamen aus Veltheim. 
Die 94 Vögel wurden nach fünf 
verschiedenen Kriterien bewer-
tet, um die Sieger zu ermitteln.                                                                                     
Die beiden Preisrichter Günter 
Schnormeier und Heinz Ah-
rend gingen hierbei nach ei-
nem vorgeschriebenen Punkt-
system vor – bewertet wurden 
unter anderem der Gesamtein-
druck, das Gefi eder und der 

Körperbau der Tiere. Den bes-
ten Standard-Vogel und das  bes-
te Standard-Weibchen, also die 
jeweils schönste männliche be-
ziehungsweise weibliche Taube, 
gehörte der Zuchtgemeinschaft  
„Sprick und Söhne“ – die Meier-
berger belegten damit auch den 
ersten Platz  in der  Gesamtwer-
tung. Weiterhin erfolgreich wa-
ren Reinhold Pauk und „Sander 
und Sohn“ mit dem zweiten und 

dritten Platz. Während der Ver-
anstaltung war durch Kaff ee,
Kuchen und belegte Brötchen
auch für das leibliche Wohl der
Besucher gesorgt. Wobei es sich
auch die Züchter schmecken
ließen – deren Dank gilt den
Sponsoren, die dazu beigetra-
gen haben, die Vergleichsschau
zu ermöglichen (Objektbau
MPL, Gärtnerei Noltensmeier,
Bremker Krug).

Sternsinger wissen,
wofür sie sammeln

Bösingfelder unterstützen Waisenhaus in Indien
Extertal-Bösingfeld  ■ (sos). 

„Kinder suchen Frieden“: Un-
ter diesem Motto steht die be-
vorstehende Sternsingerakti-
on. Am Samstag haben sich die 
Sternsinger der katholischen 
Pfarrvikarie Extertal zur Vor-
bereitung getroff en. Zu Gast 
war der indische Pater Jaison, 
zurzeit Vikar im Pastoralver-
bund Lemgo-Nordlippe.

Passend zum Motto wollen 
die Bösingfelder Sternsinger 
das indische Waisenhaus Bala 
Jesu Bhavan („Das kleine Haus 
Jesu“) in Dhupguri nahe Kalkut-
ta unterstützen. Täglich werden 
dort etwa 350 Kinder versorgt 
und verpfl egt und  können  eine 
Schule besuchen. Pater Jaison hat 
dieses Waisenhaus 1999 mitge-
gründet und freut sich über die 
fi nanzielle Hilfe.

Der Priester des Karmeli-
terordens war am Samstag 
zusammen mit der Lemgoer 
Pfarrsekretärin Beate Fasse in 
Bösingfeld zu Gast. Er vermit-
telte den Sternsingern einen 
Eindruck der Lebensbedin-
gungen indischer Kinder. „Wir 
wollen, dass unsere Sternsinger 

wissen, wofür sie sammeln“, so 
Marie-Th eres Bockhorst-Th ö-
ne aus dem Organisatoren-
team. Die etwa 30 Kinder und 
Jugendlichen lernten die indi-
sche Kleidung kennen, tanzten 
zu Bollywood-Musik, sangen 
und beteten auf indisch das Va-
terunser. Neben der indischen 
Kultur und der Tierwelt befasste 
sich Pater Jaison in seinem Vor-
trag auch mit ernsteren Th emen 
wie der Kinderarmut und der 
Benachteiligung der Mädchen 
in Indien.

Anschließend probierten die 
Jungen und Mädchen die be-
reits fertiggestellten Kostüme 
der Heiligen Drei Könige Cas-
par, Melchior und Balthasar 
aus,  und der Nachmittag en-
dete mit einem gemeinsamen 
Reisessen – wobei die Kinder 
ganz indisch mit den Händen 
essen durft en.

Wer möchte, dass sein Haus 
am 28. Dezember gesegnet wird, 
kann die Sternsinger einladen. 
Nähere Informationen unter:

@ www.katholische-
kirche-extertal.de

Kompetenter Gast:  Pater Jaison mit Isabell Jungnitz, Florian Ploner 
und Beate Fasse (von rechts).  FOTO: SCHÖNFELD

Viel Arbeit
mit Ölspur

Dreistündiger
Feuerwehreinsatz

Dörentrup ■ . Eine große Öl-
spur beschäft igte die Feuerwehr
am Samstag mehr als drei Stun-
denlang. 

NachAngaben von Ralf
Kersting, Pressesprecher der
Dörentruper Wehr, wurde zu-
nächst der Löschzug Humfeld
zu einem „kleinen Ölschaden“
alarmiert. Nach der ersten Er-
kundung ließ der Einsatzlei-
ter weitere Kräft e des Löschzug
Humfeld sowie die Löschgrup-
pen Bega und Wendlinghausen
nachalarmieren. Auch die Feu-
erwehr Barntrup wurde zu
dem Einsatz hinzugerufen, da
die Ölspur über die Gemeinde-
grenze hinaus nach Sommer-
sell führte. 

34 Einsatzkräft e mit neun
Fahrzeugen der Feuerwehr
Dörentrup sowie weitere der
Feuerwehr Barntrup und ein
Mitarbeiter des Feuerwehraus-
bildungszentrums (Nachschub
Ölbindemittel) waren bis 17.30
Uhr im Einsatz, um den Scha-
den zu beseitigen.

Frauentreff
Dörentrup-Spork. ■  Der 

Frauentreff  der Kirchenge-
meinde Spork-Wendlinghau-
sen trifft   sich am Donnerstag,
20. November, um 15.30 Uhr im
Paul-Gerhardt-Haus in Spork.
Das Th ema lautet: „Singet dem
Herrn alle Welt – Lieder aus der
Ökumene“. Gemeinsam mit der
Referentin Sabine Hartmann
sollen neue Lieder kennenge-
lernt und gesungen werden.

Geheimnis gelüftet
Orientalischer „Basar der Sinne“ in Dörentrup

Dörentrup-Spork  ■ (rs). Als 
die Erde noch ohne Menschen 
war, verliebte sich die Sonne 
und sandte einen Stern als Bo-
ten zum Mond. Die Botschaft  
war eindeutig: „Die Sonne will 
dich heiraten.“ Der Mond war 
sofort einverstanden und aus 
dieser feurigen, zärtlichen Ge-
meinschaft  entstand das Licht, 
das die Erde  zum Leben er-
weckte. 

 Mit grossen goldenen und 
silbernen Flügeln verkör-
perten Marion Frevert und 
Petra Kloschinski von der 
Bauchtanzgruppe „Dahasha“ 
Samstagabend in der Gaststätte 
„Blattgerste“  – nach 2005  hat-
te „Dahasha“ zum zweiten Mal 
zum „Basar der Sinne“ einge-
laden.  2003 gründete sich die 
Gruppe mit bauchtanzinteres-
sierten Frauen aus ganz Nord-
lippe. Seit einem Jahr wurde 
konkret für den Auft ritt um 
Märchen und Bauchtanz ge-
probt, zuletzt auch mehrmals in 
der Woche. Neun Tänzerinnen 
traten vom Duo bis zum kom-
pletten Ensemble abwechselnd 
auf; Petra Plass, erst seit drei 
Monaten bei „Dahasha“, war 
mit einem Solo noch ins Pro-
gramm integriert worden. Ein 
Dutzend Helfer sorgte in der 
Gaststätte „Blattgerste“ für das 
orientalische Licht, die morgen-
ländische Musik und die Büh-
nendekoration als Basar.

 „Ich bin gross, bunt und 
rund“, behauptete Lothar 
Schröer. Im typisch roten Ge-
wand eines orientalischen Mär-
chenerzählers leitete er die zehn 
Tanzszenen mit Erzählungen 
ein. Jede einzelne Tanzforma-

tion hatte ihre Musik selbst aus-
gewählt und die Choreographie 
entwickelt. Zwischen vier und 
sieben verschiedene Kostüme 
hatte jede Tänzerin Samstag-
abend zu präsentieren, mal far-
benprächtig bunt, mal schwarz 
mit vielen Schmuckvarianten, 
meist von Marion Frevert ge-
schneidert.

 Bauchtanz erfordert eine be-
sondere Körperbeherrschung, 
da alle Körperteile isoliert 
voneinander bewegt werden. 

Von Verführungskünsten und 
Schwertkämpfen wurde Sams-
tagabend erzählt und als Fina-
le das Geheimnis des Schleier-
tanzes im Harem gelüft et. Bei 
soviel Ausstrahlung auf der 
Bühne glänzten die Augen der 
Zuschauer im vollbesetzten 
Saal. „Letzte Woche war alle 
Vorbereitung noch Stress, heute 
Abend aber sind alle glücklich, 
es hat uns  wahnsinnig Spaß ge-
macht,“ resümierte Hauptorga-
nisatorin Bärbel Hübner.

Schleiertanz im Harem: Die Bauchtanzgruppe „Dahasha“ wurde für 
ihre Darbietungen mit viel Applaus belohnt.  FOTO: SÖLTER

TERMINE
Infos vor Ort

Dörentrup. ■  Seit einiger 
Zeit bietet der Kreis Lippe vie-
le Dienstleistungen nicht nur 
im Detmolder Kreishaus, son-
dern auch direkt vor Ort in den 
Städten und Gemeinden an. 
Am Donnerstag,20. Novem-
ber, macht das Info-Mobil Sta-
tion am Rathaus in Dörentrup. 
Zwischen 9 und 13 Uhr können 
Bürger zum Beispiel  Anträge 
und Verpfl ichtungserklärun-
gen abgeben, Parkausweise für 
Schwerbehinderte beantragen, 
oder allgemeine Informationen 
zu Verwaltungsfragen erhalten. 
Weitere Informationen gibt es 
unter ☏ (0 52 31) 6 23 00.

Landfrauen später
Kalletal-Stemmen. ■  Die 

Landfrauen aus den Weserdör-
fern treff en sich nicht wie ge-
plant am Donnerstag, 20. No-
vember. Neuer Termin ist am 
Donnerstag, 27. November, ab 
14.30 Uhr im Gasthaus „Brand“ 
in Stemmen. Für diesen Nach-
mittag ist Edith Schäfer als Re-
ferentin eingeladen. 

Laterne, Laterne
Extertal-Laßbruch. ■  

Der Verein für Kultur- und 
Brauchtumspfl ege Laßbruch 
lädt für Freitag, 21. Novem-
ber, zum Laternenumzug mit 
dem Spielmannszug Rolfsha-
gen ein. Start ist um 18 Uhr am 
Dorfgemeinschaft shaus. An-
schließend gibt es einen gemüt-
lichen Ausklang mit Speis und 
Trank.

„Chorios“ probt
Dörentrup. ■  Die Mitglieder 

des Chores „Chorios“ treff en 
sich am Samstag, 22. Novem-
ber, zur Chorprobe. Diese be-
ginnt um 15 Uhr in der Grund-
schule Dörentrup-West.

Linke-Sprechstunde
Kalletal-Hohenhausen. ■  

„Die Linke im Kalletal“ teilt 
mit, dass am Dienstag, 25.No-
vember, die nächste Bürger-
sprechstunde im Bürgerhaus 
am Markt stattfi ndet. Alle in-
teressierten Bürger sind von 19 
bis 21 Uhr zu einem  unverbind-
lichen Gespräch willkommen. 
„Th ema wird dieses Mal die 
Kandidatensuche sein“, heißt 
es in einer Pressenotiz. 
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